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Musiker spielten für eine ge-
ringe Gage, erklärte Karin
Helmer.

Und wie sie spielten! Gut
gelaunt, frisch, abwechs-
lungsreich, mit alten und
neuen Songs und immer wie-
der in Interaktion mit dem
Publikum, das aufstand, un-
gehemmt mitsang und mit-
klatschte, manchmal kollek-

tiv Gänsehaut bekam, Han-
dy-Taschenlampen schwenk-
te und tosend applaudierte.

Laith Al-Deen kam mit
Keyboarder Tobi Reiss und
Gitarrist Ole Rausch und
Songs wie „Dein Lied“, „Ein
Wort“, „So nah“, „Bilder von
dir“ und sagte: „Das ist hier
wie aus dem Handbuch der
Livemusik, ganz großes Kino

hier bei euch!“ bevor er als
Zugabe „Jetzt, hier, immer“
sang.

Dann Stefan Gwildis, der
Hamburger, der schon zum
zweiten Mal in diesem Rah-
men auftrat, wie gewohnt mit
Band und drei Streicherinnen
und bekannten Coversongs
wie „Allem Anschein nach
bist du’s“ (Ain’t No Sunshi-
ne“), „Du bist so wundervoll“
(„You Are So Beautiful“), der
Fremdgeher-Ballade „Sie
lässt mich nicht mehr los“
(„Me and Mrs. Jones“) sowie
Best-of-songs und Songs sei-
nes neuen Albums, das im
Frühjahr erscheinen soll.
Zum Abschluss: „Lass ruhig
den Hut auf“ („You Can Lea-
ve Your Head On“) – noch ein
letztes Mal aufstehen, klat-
schen, mitsingen – und dann
gut gelaunt nach Hause ge-
hen. Und schon gibt es einen

Termin für das nächste Kon-
zert: Sonnabend, 7. Mai, 15
Uhr auf der Freilichtbühne.

Beste Stimmung bereits
am Vorabend auch vor der
Lille-Brauerei: Knapp 200Be-
sucherinnen und Besucher
hörten die Songs des Kielers
Malte Feldmann und vorher
seines Kollegen Rainer Lebe-
mann livevorderLille-Braue-
rei.

Es war die fünfte Konzert-
veranstaltung, die die Kieler
Initiative „Kiel ohne Gren-
zen“ veranstaltete – und die
erste nach zwei JahrenPause.
„Die Stimmung ist gut, das
Wetter ist gut, es ist ein toller
Abend.“ Cheforganisator
Burkhardt Richard, haupt-
amtlich Geschäftsführer des
Kieler Jugendrings und Mit-
begründer der Jungen Bühne
Kiel, ist „total begeistert, dass
das wieder geht.“

Bestes Wetter, starker Auftritt: Popsänger Laith Al-Deen begeisterte die Menschen am Sonnabend beim „Kieler Konzert gegen die Kälte“
der Stadtmission zugunsten wohnungsloser Menschen auf der Freilichtbühne Krusenkoppel. FOTO: THOMAS EISENKRÄTZER

Etwa 1200 Menschen kamen zum Doppelkonzert mit Laith Al-Deen
und Stefan Gwildis, sangen und klatschten drei Stunden mit.

„Kulturgrenzenlos“ die so
wichtigeArbeit abernicht ein-
fach ruhen. Das Team kreierte
digitale Alternativangebote.

Aufmerksamkeit verschaff-
te sich „Kulturgrenzenlos“
auch auf anderen Wegen. In
der zu Coronazeiten auf die
Beine gestellten Ausstellung
„Afghan:innen erzählen“ ließ
das Team in Kiel lebende
Flüchtlinge berichten, warum
sie gezwungen waren, ihre
Heimat zu verlassen und
Schutz zu suchen.

Eine der Befragten ist Lava.
Als Junge in Kabul geboren
und aufgewachsen, spürte La-
va früh, dass sienicht im richti-
gen Körper lebte. Sich als
Transgender zu outen, wäre in

dem streng islamisch gepräg-
ten Land schon unter der de-
mokratischen Regierung
einem Todesurteil gleichge-
kommen. Lava war gezwun-
gen, ihr Anderssein zu verste-
cken und die ihr zugewiesene
Rolle als Junge zu spielen, so-
gar im Familienkreis.

2 Infos zum Angebot und den
Event-Kalender von „kulturgren-
zenlos“ gibt es unter www.kul-
turgrenzenlos.de, über das In-
stagram- oder Facebook-Profil
des Vereins. Die Ausstellung „Af-
ghan:innen erzählen“ ist als
Foto-/Textausstellung mit Au-
diodateien abrufbar: www.kul-
turgrenzenlos.de/afghaninnen-
erzaehlen.

Projektkoordinatorin Caroline Kisicki (r.) und die gebürtige Afgha-
nin Lava, die beim Verein HAKI ein Projekt für queere Flüchtlinge
und Migranten leitet. FOTO: GRITJE LEWERENZ

Holtenauer Straße
ab heute gesperrt
KIEL.Seit Juli dieses Jahres er-
neuert das Tiefbauamt die
Holtenauer Straße im Bereich
zwischen Esmarchstraße und
Belvedere. Inderabschließen-
den Bauphase stehen dort As-
phaltierungsarbeiten an. Wie
die Stadt mitteilt, muss dafür
die Straße ab dem heutigen
Montag voll gesperrt werden.
Bis Montag, 4. Oktober, gilt
die Sperrung zunächst für den
Bereich von der Kleiststraße
bis Belvedere, da dort Bushal-
testellen neu hergestellt wer-
den.

Für die eigentlichen As-
phaltierungsarbeiten vom 4.
bis 11. Oktober muss dann der
gesamte Bereich von der Es-
marchstraße bis Belvedere
voll gesperrt werden. Eine
großräumige Umleitung wird
eingerichtet. Auch die Grund-
stückszufahrten von Anwoh-
nerinnen und Anwohnern
sind nach Angaben der Stadt
in dieser Zeit nicht erreichbar.
Radfahrerinnen und Radfah-
rer werden zudem über die
Gneisenaustraße und die Blü-
cherstraße umgeleitet.

Gänsehautkonzert für Wohnungslose
Laith Al-Deen und Stefan Gwildis begeisterten auf der Krusenkoppel – Beste Stimmung auch bei „Kiel ohne Grenzen“

KIEL. Das Wetter warm, die
Stimmung grandios: 1200
Menschen feierten am Sonn-
abendnachmittag auf der
FreilichtbühneKrusenkoppel
die Sänger LaithAl-Deenund
Stefan Gwildis bei einem
dreistündigen Doppelkon-
zert. Endlich wieder Livemu-
sik – nach anderthalb Jahren
Coronapause. Der Anlass: ein
sehr ernster. Die Kieler Stadt-
mission Mensch hatte einge-
laden, um Geld für Woh-
nungslose zu sammeln.

Es war das dritte „Kieler
Konzert gegen die Kälte“.
Stadtmission-Geschäftsfüh-
rerin Karin Helmer erinnerte
daran, dass in Deutschland
eine halbe Million Menschen
kein Zuhause haben, verlas
Briefe von Wohnungslosen,
forderte von der Politik mehr
„für bezahlbaren Wohnraum,
bezahlbareMieten und etwas
gegen die Altersarmut zu
tun“. Sie enthüllte mit Vize-
Ministerpräsident und So-

zialminister Heiner Garg,
Kiels Oberbürgermeister Ulf
Kämpfer, der Vize-Landtags-
präsidentin Kirsten Eickhoff-
WeberundderGrünen-Land-
tagsabgeordneten Marret
Bohn das „Scheineschwein“,
ein großes Sparschwein für
Spenden. Und sie bedankte
sich für den großenZuspruch,
freute sich über den Erlös aus
den Eintrittskarten: Etwa
25 000 Euro können nun dem
Projekt „Tiny House“ zugute
kommen: Zwei voll einge-
richtete Wohncontainer, die
für zwei Frauen ein Zuhause
auf Zeit werden sollen. Die
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Das ist hier wie aus
dem Handbuch der
Livemusik, ganz großes
Kino hier bei euch!
Laith Al-Deen, bevor er seine Zugabe
auf der Krusenkoppel anstimmte.

Auf den Spuren
der Matrosen

KIEL. Nächste Runde für die
Stadtspaziergänge zur Kieler
Geschichte: Am Sonntag, 3.
Oktober, lädt das Kieler Stadt-
und Schifffahrtsmuseum wie-
der dazu ein, auf den „Spuren
derKielerMatrosenvon1918“
zu wandeln. Der kostenfreie
Rundgang startet um 14 Uhr
am Stadtmuseum Warleber-
ger Hof, Dänische Straße 19.
Eine Anmeldung ist erforder-
lich unter der Kieler Telefon-
nummer 901-3425. Stationen
wie der Schlossparkpavillon,
die ehemalige Kaserne in der
Feldstraße, das Gewerk-
schaftshaus und das Revolu-
tionsdenkmal zeigen Kiel da-
bei von der „revolutionären“
Seite. Weitere Rundgänge
zum Thema sind für Sonntag,
24. Oktober, und Sonntag, 31.
Oktober, geplant.DieTeilneh-
merzahl ist jeweils auf 20 Per-
sonen begrenzt.

Integration durch Verständnis
auch zu Coronazeiten

Begegnungsprojekt fördert Austausch junger Menschen

KIEL. Junge Erwachsene mit
und ohne Flüchtlingshinter-
grund treffen sich zu gemein-
samen Freizeitaktivitäten,
tauschen sich aus, entwickeln
so Verständnis für die jeweils
andere Kultur und bauen Vor-
urteile ab: Die Idee hinter dem
interkulturellen Begegnungs-
projekt „Kulturgrenzenlos“ ist
Integration durch Freund-
schaft.

Die derzeit 35 teils festen,
teils ehrenamtlichen Mit-
arbeitenden des Kieler Ver-
eins organisieren Veranstal-
tungen, bieten Workshops,
Ausflüge und regelmäßige
Sport-, Koch-, Kunst- oder
Kulturkurse für junge Men-
schen aus verschiedenen Kul-
turen. Normalerweise. Bis die
Kontaktbeschränkungen
während der Corona-Pande-
mie dem Verein einen Strich
durch die Rechnung machten.

Persönliche Begegnungen,
gar in größeren Gruppen, wa-
ren lange Zeit nicht möglich.
„Das letzte Jahr war tatsäch-
lich eine Herausforderung für
uns“, bestätigt Projektkoordi-
natorin Caroline Kisicki. Wie
viele andere Vereine ließ
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Morgen ist Mittagsmarkt
11:30—14:30 Uhr
Fleethörn 1—7
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Das neue Original zu Mittag:

• Muckeliger Mittagsmarkt im
verstecktenVerlagshof.

• Von richtig rustikal bis völlig vegan.
• Handgemachter Espresso
und süße Desserts.


